
Eıne frühchristliche Totenmesse AUS Aquileja
DDr Klaus Gamber

Zum Patrıarchat Aquıileja gehörten 1m frühen Mittelalter weıte Teıle ber- 117
italıens, terner die Halbinsel Istrıen, das ZESsAMTE östliche Alpengebiet sSOWwl1e
der altbairısche Raum bıs Z Donau. Yrst arl Gr wurden die
nördlich der Drau gelegenen Provınzen abgetrennt und daraus das Erzbistum
Salzburg gebildet?.

Zu den aAltesten Liıturgiedenkmälern aus$s Aquileja sınd sechs Palimpsestblät-
Kein eıner Handschriüft rechnen, dıe spatestens 4aUus dem 6 vermutlich 1aber
noch AaUS dem Jahrhundert StammMen; die Blätter befinden sıch Jetzt 1mM
Cod 908 der Stittsbibliothek VO St Gallen. Es konnten Teıle eıner Toten-

SOWwI1e Gebete ZU Morgengottesdienst (;ad matutinos"‘) entzitfert
werden. Di1e Texte haben schon mehrmals eıne Edition ertahren? Im tolgen-
den soll LUr die Totenmesse ıhrem lateinıschen Wortlaut ach un: erstmals
auch ın einer deutschen Übersetzung vorgelegt werden.

Aus trüher eıt tTammen A4US dem Patriarchat außerdem eın ‚„‚Capıtulare
Evanzelit‘‘, ; eıne Lıste mıt den Evangelien-Perikopen des Jahres?, terner
eın Lektionar (mıt alttestamentlichen Lesungen SOWI1e solchen AaUsS der ApoO-
stelgeschichte) und Teile eines Evangelistars (mıit den Evangelien-Perikopen)*.

Die Beziehungen Aquıilejas Z Orıent I1, ÜAhnlich W 1€e spater die VO

Venedig, der Nachtolgerin VO Aquıileja, ımmer stark. Auf syrısche Eın-
tlüsse weılst die Anlage der Prothesis und des Diakonikons der Kırche

Marıa 1ın Grado (bei Aquileja) hın, die dem 1n Syrıen üblichen Basıliıka-Ty-
DPUS miıt seinen Nebenräumen entspricht®.

Mıt Alexandrien könnte die Markus-Tradıition VOIl Aquıileja-Venedig ın
Verbindung gebracht werden, außerdem die Stelle 1ın eınem Schreiben, das die
Synode VO  a} Aquıileya, die 1 381 Vorsıtz des heiligen Ambrosius C
halten wurde, die Kaıser gerichtet hat,; heißt WE haben uns immer
nach der Ordnung der Kırche VO Alexandrien gerichtet®.

Vgl Gamber, Das Sakramentar VO Aquıileja im Raum der bayerischen Diözesen S00,
1n: Heıiliger Dienst 66 —71

Zuletzt VO: Dold, Palimpsest-Studien Texte un Arbeiten Heftt 45, Beuron
1—36; Gamber, Fragmente eines oberıtalıenıschen Liturgiebuches aus dem Jh als Palım-

1m Codex Sangallensis 908, 1N:! Florilegium Sangallense. Festschrift Joh uft (St Gallen
1980 165—179

Vgl Gamber, Die alteste abendländische Evangelien-Perikopenliste, vermutlıch VO Bischof
Fortunatianus VO: Aquileja (T ach 360), 1n ! Heılıger Dienst 16 (1962) 85—92, 1215434

Vgl Gamber, Codices liturgicı latını antıquiores 21968) Nr 265 und 261, miıt weıterer L1-
eratur.

Vgl Brusın Zovatto, Monumentı paleocristianı dı Aquıileıa dı Grado (Udıne
423f VoOor allem 425

Zur Problematik vgl Brakmann, in Römische Quartalschrift 65 (19770) 82—97, VOT allem
93 {f Bemerkenswert 1St, da: die Kathedra VO Aquileja/Venedig ‚,‚cattedra di San Marco*‘‘ 24 m

wırd und, WI1e die Verzierungen beweisen, aus Agypten STAMML; vgl Brusın Zovatto
2 D} 537545



Diese deutlichen Beziehungen ZU (Osten dürften sıch auch in liturgischer
Hinsıcht bemerkbar gemacht haben Leider sınd aus der Frühzeıt Aquıilejas
NUur wenıge yottesdienstliche Quellen auf uns gekommen die aAltesten hand-
schriftlichen sind, w1e€e geSagtT, unseI«c Palimpsestblätter WIr erfahren jedoch
ein1ges ber die Liturgıie, VOT allem ber das Kirchenjahr dieser Metropole aus

Predigten des Bischofs Chromatıus VO Aquileja (1 407)
Das 1m Patriarchat gebrauchte Tauf-Symbolum liegt dem Kommentar des

Rufinus, eınes Zeıtgenossen und Freundes des Chromatıus, zugrunde. In die-
SE Glaubensbekenntnis begegnet uns die Aaus dem Orıent stammende Formel
‚‚Descendit ad interna‘‘ (hinabgestiegen 1ın das Totenreich), die 1mM römischen
Symbolum ursprünglich gefehlt hat®8

Chromatıus Sagl in eıner seiner Osterpredigten: ‚50 fteıern diese Vigıl des
Herrn sowohl die Engel 1m Himmel als auch die Seelen der Gläubigen 1m MC“
tenreich mıt deshalb 1st nämlich Christus 1Ns Totenreich hinabgestiegen,
damıt der Tod 1in ıhnen nıcht mehr herrsche?.‘‘

Wıiıe in eıner eiıgenen Studie durch Stilvergleich nachgewıesen werden onn-
LE, 1sSt Chromatıus mıiıt großer Wahrscheinlichkeıit auch der Verfasser unserer_I

Totenmesse1®. Für die Abfassung 1n eıner frühen eıt spricht allein schon
das Fehlen des ‚Sanctus: innerhalb des Eucharistiegebets. 1)as „ Sanctus- 1St,
w 1e€e WIr wıssen, 1n den meısten Gebieten des Abendlandes erst Begınn des

Jahrhunderts eingeführt worden, während 1im Orıent schon wesentlich
früher innerhalb der Anaphora wurde11,

Auf eıne frühe eıt der Abfassung uUunseTICS Meßformulars weıst auch das
Vorhandenseıin eıner altertümlichen Epiklese ach dem Einsetzungsbericht
bzw dem Einsetzungsbefehl ın, und Z W ar 1ın seıner erweıterten Form, w1e
CI für den gallikanıschen Rıtus typisch ist!2. wobeı die übliche
AÄAnamnese, das Gedächtnis des Leidens un! der Auferstehung des Herrn, C1-

und zugleich auf die Wiederkunft Christı hınweıst!®.
In unserer Epiklese vollzieht sıch die Konsekration der Opfergaben ‚„‚durch

die Anrufung des Namens‘‘ (sottes und ‚durch die Ausgießung des Heilıgen

Vgl Lemarı6e, Chromace d’Aquilee: Sermons 1 P Sources Chretiennes 154, Parıs

Vgl Fr Wiegand, Dıie Stellung des apostolischen Symbols (Leipz1ig P

Vgl Corpus Christianorum IXA F3 3445
Vgl Gamber, Fragmente eınes oberitalienischen Liturgiebuches en Anm. 174—179

.< Vgl Gamber, Dıie Einführung des Sanctus in die hl Messe, 1in  * Heilıger Dienst 14 (1960)
132-136; ders. Mıssa Romensıs Studia patrıstıca eTt lıturgica Y Regensburg 63—66

Vgl Pinell, Anämnesıs epiclesis el antıguo r1to gaIlicano (Lisboa Unser Text
tehlt 1ler

Da sıch eıne Z.U) Einsetzungsbericht gehörende, gleichbleibende Formel handelt,
1st diese ın UuNsCTCIIL Meßformular nıcht eigens ausgeschrieben worden. uch der Einsetzungsbe-
richt wiırd NUuUr mıit seınen Anfangsworten („Quı pridie quam pateretur‘‘) angegeben.



Gelstes‘“‘. Dıi1e Anrufung des Namens (sottes 1St, W 1€e sıch zeıgen laßt, die al-
tere Form der Epiklese. Ursprünglıch wurde dabe; das Eucharıistiegebet als
(GGanzes als eıne Anrufung Gottes angesehen1?.

Während in den östlichen Rıten ın der Folgezeit das konsekratorische Ele-
ment 1n erster Linıe in der Herabrufung des Heıiligen Geistes autf die Opfer-
gaben gesehen wiırd, sıch 1m Abendland selit dem Jahrhundert mehr
un mehr dıe Vorstellung durch, dafß (alleın) die Eınsetzungsworte Christiı die
Konsekration bewirken?!5.

Unsere Totenmesse 1st nıcht vollständig erhalten:;: S1e beginnt iragmenta-
risch mıt den Schlufßworten eiıner ‚,Praefatio miıssae‘‘, womıt 1ım galliıkanı-
schen Rıtus die eigentliche Opfterteıer (3 M1ssa*) eingeleıtet wırd In diesem
‚„ Vorspruch‘“‘ wırd entweder auf das Festgeheimnıis hingewıiesen oder (bei NVO-
tıymessen) die Mefiintention angegeben.

Vollständig erhalten 1st dagegen die darauf tolgende Oratıon, die ‚‚Collec-
t10  n Beıde Formeln entsprechen in etwa den beiden Gläubigenge-
beten VOT dem Großen Eınzug 1n der byzantınıschen Lıiturgie.

Von dem 1mM Anschlufß den feierlichen Eınzug mıt den Opfergaben (aus
dem Sacrarıum in den Altarraum) vorgetragenen Gebet (hıer ‚,1tem alıa
collectio“‘ überschrieben; meıst ‚,POST nomına““ 1St in unserem Text LUr

der mıiıttlere Teil vollständig erhalten geblieben; VO den Anfangsworten sınd
lediglich Teıle lesen. Es werden in dieser Oratıon, W1e heute och 1m by-
zantınıschen Rıtus, die Opfterintentionen ZCNANNT: . für die Toten, für uns,
tür jeden einzelnen‘‘ (vota Pro defunctis, ota PTrO nobis, Vvota Pro omnıbus).

Aus dem Patrıarchat Aquıileyja 1st eıne weıtere derartige Formel erhalten,
und ZWar ın der Form, W1€e sS$1e 1er ach Einführung des römischen Rıtus
(nach /00) ın das I ane ıgıtur“‘ des Canon eingefügt wurde, ehedem aber ot-
tensichtlich 1im Anschlufß den Eınzug mıt den Opfergaben ıhren Platz hat-

Dıie Texte sınd 1n 7we]l Handschriften des Jahrhunderts überlietfert:
Für den Frieden un die FEinheit der heiligen Kirche Gottes,
für deine Priester un für alle Stände der Kırche,
für die Könige und Fuürsten un: für alle, die eın hohes Amt innehaben,
für die AÄrmen, VWaısen, Wıtwen, Gefangenen, Büßenden, Reisenden un
Kranken,
für dıe Abgeschiedenen, die 4aUus diesem Licht 1m rechten Glauben un 1m
Vertrauen auf Deinen Namen hinübergegangen sind,
und für das katholische Volk16

Vgl Gamber, Sacrıficıum mi1ssae. Zum Opferverständnis der Frühkirche P Studia patrı-
Sti1ca et lıturgica 9) Regensburg 73
15 Vgl Gamber, Sakramentarstudien (Regensburg 43267

Vgl Ebner, Iter Italıcum (Freiburg 415—417; azu Fr Heıler, Altkirchliche Auto-
nomı1e und päpstlicher Zentralismus (München 1941 110%€.



ıne ähnliche, die Opfterintention angebende ratıon begegnet uns120
der Überschriuft „ PoOst nomıiına‘‘ iın eıner Sonntagsmesse des yallikanıschen
‚,‚Missale Gothicum“‘‘ (ed Mohlberg 512):

Der Schlufß HASCTEGT Formel fehlt mıt dem ehedem darauf tol-
genden Gebet ZU Friedenskufß (n pacem*) Blattverlustes. Aus
dem gleichen Grund mufsten auch die Einleitungsworte des Eucharistiegebets,
der ‚‚Contestatı1o“‘, w 1e€e dieses in den gyallikanischen Liturgiebüchern ber-
ıtalıens heilit, erganzt werden.

Wır bringen NU: den lateinıschen Text der Palimpsestblätter, sOoweıt diese
dıe Totenmesse beinhalten, ohne die weıteren Blätter, auf denen Gebete tür
den Morgengottesdienst stehen, berücksichtigen. Darüber hat bereits

Jungmann eıne eigene Studıie veröffentlicht??.

(Praetfatio m1ssae)
(in)tercessione gaudebımus. Per domiınum NOSIrum

Collectio
Deus vivorum eit (11dex48) MOFrtUOrUmM, Cu1 omn1a et1am) mortul vıvunt,

et Ca nıhıl perıt 1S1 quod ıpse deperit, ıudicaturus 1pse de omnıbus eit POCHAC
merıtum ignorantı moderaturus error1: ona tamulo LUO 1lo vel Ilı qUCIM 1in

PaCcCCc adsumere dignatus CSy requiem rem1ssiOne S534. Quia tıbı est glorıa
apud patrem.

Item (alıa collecti0)
Co(mmenda)mus has) hostia(s) (domıno) f(ideliter deprecantes ut) cordıs

studiis rogantı et SS quaCl inpendimus otia PTro defunc-
t1S: ota PIO nobis, VotLa Pro singulis propitius PE propitiandus exaudiat:
pletate CONSUEeTA, q Ua 1n sperantıum sıne intermıssıone mıseretur, QqUaC ad
NOSTIram susc1pıt petitionem defunetis ad beatitudinem

(Ad pacem)
nıcht erhalten

(Contestatı10o)
(Dignum e 1ustum eSt Vere dignum et 1ustum est 1105 tıbı SCMPCI oratias

ASCIC, domine Sancte omnıpotens 4AeCter1ie deus, auCcfior vitae eit resur)rec-
t10N1s uturae condıtor G: indultor.

ungmann, Di1e vormonastische Morgenhore, 1n ! Zeitschritt für kathol. Theologie 78
306—3353; ers I® Brevierstudien (Erıer 20221

Zu dieser und den folgenden Ergänzungen der Lücken 1m überlieterten Text vgl die Austfüh-
rungsech iın der Edition VO Gamber, Fragmente eınes oberitalienischen Liturgiebuches (oben
Anm 170



Deus iınmortalıitatıs dispensator largıtor, quı posulstı Pprac- 121
sent1s vitae termınum, ut aeterniıtatıs LTESCIATCS intro1ıtum, Al PCI tinem prac-
sentium princıpla panderes futurorum, pCI depositionem corruptibilem 1N-
corruption1s lımen aperıres.

Deus qU1 dissolutionem recedentium corporıbus anımarum, 1L1OINL inter1-
tum voluıstı CSSC sed SOINMNUMMN, ut dissolutionem dormiendi robarares ıducıa
resurgend.. Dum 1n te credentium vivendiı SUuS 110  - adımıtur sed transtertur,
CT electorum LUOrUmM utaftfur vıta 1O  a tollitur1!°9.

Deus CU1US restitutio nı nulla diversıiıtas mortIis, nullum ingenı1um varıae PCI-
ditionis inludet; sed in tantum digıitorum LuUuOrum perıre NO  z paterI1s, ut

quidquıd 1ın homıiıne pCI mortiıs varıetate temMpPUS labetecerit, or E dissolverit,
12N1S adsumerit, ales rapueriıt, fera carpserıt, sorbuerit, Surges ınmerse-
rt;, pisces exhauserit: ıd iın vefiferem mater1am redactum ei revıventı
reddivivum restituat, induatque incorruptionem corruptione deposıita.

Precamur CISO petimus, spırıtus servı tu1ı ıllius vel ancıllae trıistıbus
abyssı tenebrıs NDEF 1eN1t1S gehennae camınıs A perpetu1s artarı irıgoribus
deputatus, poenalıs locum habıtatıionıs introeat; sed 1n SINU Abrahae B 1n
grem10 patrıarchae tu1l requlescens, LeMPUS resurrection1s diemque iudicıu CU:

gaudio SECUTLUra«E inmortalitatis CXSPECLEL. Per dominum NOSIruUuMmM.. Quıi pridie
q Ham pateretur.

(Mandans qQqUOQUC ET dicens ad CQ5S: Haec quotienscumque feceritis in INLCAaIll

commemoratıonem tacıiet1is; ortem INLCAaIll praedicabitis, resurrectiıonem
INeam adnuntiabitis, adventum LLLCUIN sperabitıs, donec ıterum de caelis —

nıam ad vos*“)
1a A UAaCSUMLUS, indulgentissıme pater, pCI invocationem nomı1ın1s tu1l

intusiıonem spırıtus tu1l sanctı creaturIıs omnıbus, 4eC cre(atura panıs et

V1nı PUura legıtıma eucharistia

ach obiger Wiıedergabe des lateinischen Textes und einıger LEeXTt- und
sakramentargeschichtlicher Ausführungen, se1 1U ZU) Schlufß der Versuch
eıner Übersetzung angeboten?!:

Dıie gleiche Wendung auch 1n abendländischen Toten-Präfationen; vgl
Dold-K Gamber, Das Sakramentar VO Monza Il Texte und Arbeiten, Beiheftt, Beuron

Nr 1086
Fassung des Einsetzungsbefehls ach dem ambrosianıschen Rıtus VO Mailand. In eiınem

deren gallıkanıschen Sakramentar findet sıch folgende Formel: ‚,Addens ad SUUIMNM dicetum dicens
e1s Quotienscumque de hoc Panc edeatis et hoc calice bıbıtıs, ad memor1am INCAaAaIll facıatıs:
passıonem IinNneam omnıbus indicens, adventum INCUIMNMN sperabitis donec ıterum adven1am‘‘; vgl

old Eızenhöter, Das iırısche Palimpsestsakramentar 1m Clm P Texte und Arbei-
ten, Heft Beuron 16
21 Dıi1e tolgende Übersetzung geht auf Abraham Thiermeyer OSB zurück.



122 Collectio
Du, Csott der Lebenden und (Rıchter) der Toten.
Alles ebt auf dich hın, selbst die Toten.
Und nıchts verliert sıch 1Ns Verderben, 65 se1 enn durch eıgenes Wollen.
Du selber wiırst alles richten und die verdiente Vergeltung, dem Unwis-
senden un Irrenden aNSCINCSSCH erlassen.
Gewähre L11U diesem deinem Diener N den du gewürdigt hast, C-
söhnt se1ın durch deine geschenkte Verzeihung, die ewı1ge uhe
Denn dir gebührt die Herrlichkeit beim ewıgen Vater

Item (alıa collectio
Dır, Gott, empfehlen WIr diese Optergaben und tlehen demütig:
Lafs, der du jedem einzelnen nachsichtig und zugeneı1gt bıst, diese unNnseTrec

Bıtten Erhörung tfinden: die für die Verstorbenen und die für uns selber.
Nımm auch das A W as aus Glauben un: Frömmigkeit geschah, der du
dich ohne Unterlafß ll derer erbarmst, die autf dich hoften.
Nımm diese unsere Bıtten auf,; als inbrünstiges Flehen für die Verstorbe-
nen un!: lafß CS ıhnen 2115 (ewıgen) Seligkeit gereichen

Contestatio
Würdig 1St 065 und recht.
Wahrlich würdig 1St CS und recht,; dir ımmer danken, Herr, heiliger Va-
tCIs allmächtiger ewıger CSOft.
Aus dir entspringt das Leben
In dir gründet die kommende Auferstehung un! VO  3 dir wırd sıe gewährt.

(Wır rutfen dich an:)
Du, Gott, bringst hervor Unsterblichkeıt,
du teılst S1e aus un! du spendest S$1e uns

Freıe Übersetzung des fragmentarischen Textes.



Dem gegenwärtigen Leben ast du eıne Grenze ZESEIZL
un ermöglıchst den Eıintritt 1Ns kommende.
Du steckst aAb das Zeıtliche und breıtest A4aUuS$ das Ewige.
Vergängliches legst du aus deiner and und sıchtbar werden
AlSt du die Schwelle ZU Unvergänglichen.

Du. Gott, wiıllst nıcht das Verderben,
WenNnn uUuNseceTE Seele, VO Leibe befreit, heimkehrt dir,
sondern die ewı1ge uhe
Du löst eın unseren Schuldschein be;j der Entschlafung
un belebst unls NCUu in der Hoffnung auf die Auterstehung.
Denn deinen Gläubigen wırd das Leben nıcht M  ININCHN,
sondern be] dir bereıtet.
Für deine Auserwählten wırd das Leben nur }gewandelt un nıemals be-
endet.

Du: Gott, bıst CD, den keine Art des Todes hindern vermas
der Vollendung deines Abbildes,

auch x1bt CS keinen Weg dır vorbe].
Nıemals lßt du 6S Z da{fß deiner Hände Werk zugrunde geht,
W1e ımmer auch Ende sel:
Se1 CD da{fß die eıt unls fällt
oder eın Sturm uns dahınrafft,
se1 CDy da{fß Feuer u1lls verzehrt
oder ’gar Raubvögel uns zerreißen,
sel CD dafß wiıldes Getier unls auftrißt
oder der Erdboden u1ls verschlingt
se1 CS, da{fß Strudel uns hiınabreilßen
oder Fische uns vertilgen
alles wırd zurückgebracht ZU alten Seins-Urgrund.
Dann gibt die Erde den für die Auferstehung Wiıiederbelebten heraus,
bekleidet mı1ıt dem Gewand der Unsterblichkeit,
entkleidet dem Gewand der Sterblichkeit.
Daher bitten WIr und flehen dir
lafß nıcht Z daß der Geilst Deıines Dıiıeners seınen Platz erhält
ım trostlosen Todesschatten des ewıgen Abgrundes
oder 1m Läuterungsort des nıe verlöschenden Feuers,
oder 1ın der nıemals endenden Kälte der Unterwelt.
Gewähre vielmehr, dafß ausruhen darf der Brust Abrahams,
1m Schofß deines Patriarchen.



Dort lafß iDn, 1 fröhlicher Gelassenheıt auf die ersehnte Unsterblichkeıt,
der eıt SCINCI Auferstehung und dem Tag des Gerichtes entgegengehn.
Durch uNnNsCcI CIl Herrn Jesus Christus. Der Abend VOLI SE1INECIN Leif:s
den

(ES tolgt der Einsetzungsbericht)
Er zab ıhnen den Auftrag, ındem sprach
So oft ıhr dies CUXs tut 6S CAMNCGEH Gedächtnıis
IMEe1INECIL Tod stellt dar

Auferstehung verkündet
LLLC1IL Kommen ersehnt; bıs ıch VO Hiımmel her wiederkehre euch

Du, Vater der Erbarmungen,
lafß 1U geschehen, bitten WI1I dich
durch die Anrufung deines Namens
und durch die Ausgiefßung deines Heıilıgen Geistes
auf alles Geschaffene,
dafß diese Gaben VO  3 Trot und Weın
7G makellosen und vollgültigen Fucharıstıa gereichen

FIN wertvoller Begleiter urc das Jahr

PAUL  NDER 1983
uchiform Fr 9,—
Abrei  lo alleın Fr 9,90
Wandkalender Fr 1
„„Von den Kalendern ıst VO der der eX her der
aAaus der SchweIiz stammende Pauluskalender hne Zweifel
der wertvollste  : Christ In der Gegenwart

PAULUSVERLAG FREIBURG/SCHWEIZ


